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So wie jedes Jahr zog auch an diesem "Glosa-Obed",
dem Abend des 5. Dezember, der Nikolaus von Haus zu
Haus und brachte den Kindern Geschenke, nachdem sie
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REDAKTIONSSCHLUSS!
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Redak tionsschluss für die Woche 2 bereits am
Montag, 5. Januar 2015, 11.00 Uhr.
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag
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Müllgefäß-Tauschmöglichkeit zum Jahreswechsel

Wie jedes Jahr bieten wir zum Jahreswechsel die Möglichkeit einen kostenlosen
Gefäßtausch durchzuführen.
Bitte beachten Sie, dass ein Gefäßwechsel unter dem Jahr nach § 23 der Abfallsatzung
vom 26.11.02 nur gegen eine Gebühr von 7,50 € durchgeführt werden kann.
Haushalte, die zum Jahreswechsel ihren Mülleimer tauschen wollen, weil das bisherige-
Gefäß zu groß oder zu klein ist, werden gebeten, dies bis spätestens

17. Dezember 2014

der Gemeindekasse, Frau Heilig, mitzuteilen (Telefon 9216-16, e-Mail: heilig@bergatreute.de). Sofern
bis dahin keine Meldungen eingehen, werden die Haushalte für das Jahr 2015 wie bisher veranlagt.
Bitte beachten Sie unbedingt diesen Termin, da nachträglich eingehende Meldungen unnötige Arbeit und
damit Kosten verursachen.

Die Müllgebühren für 2015 bleiben unverändet und betragen für ein 40 l-Gefäß 102,00 €, für ein  60 l-Gefäß 
129,00 € und das 120 l-Gefäß kostet 210,00 € im Jahr.

Noch gut erhaltene, saubere Gefäße können bei der Gemeindeverwaltung beim Kauf eines neuen
Gefäßes in Zahlung gegeben werden.

Für gebrauchte Gefäße werden Ihnen 15 € vergütet. Ein neuer Eimer kostet 25 €.
Soweit vorhanden können auch gebrauchte Gefäße für 15 € erworben werden.

Die anfallenden Kosten für den Mülleimertausch sind bei der Gemeindekasse bis allerspätestens
18. Dezember bar zu begleichen. 

Die letzte Hausmüllabfuhr 2014 findet am 19.12.14 statt, so dass der Gefäßtausch ab Montag, 22.12.2014
bis Freitag  02.01.2015 erfolgen kann. Der Gefäßtausch findet im Bauhof - Oberstocken 6 - statt und kann
nur vorgenommen werden, wenn die anfallenden Kosten dafür beglichen worden sind.
Der Bauhof steht Ihnen zur Terminabsprache unter Telefon 96 19 351 zur Verfügung. 
______________________________________________________________________________________________________

Ausgabe von Hygienesäcken: 
Familien mit Kleinkindern (bis zum 3. Lebensjahr) oder pflegebedürftige Personen erhalten auf Antrag wie-
der 12-20 Müllsäcke (50l) pro Jahr kostenlos zur Verfügung gestellt. Bitte beachten Sie, dass hier wieder ein
Antrag (erst ab Januar 2015) bei der Gemeindekasse gestellt werden muss.

Zusendung der neuen Müllmarken:
Die Müllmarken für 2015 gehen Ihnen im Laufe des Januars zu. Solange werden Ihre Gefäße mit der
Marke 2014 geleert.
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Ab hier werden Beiträge und Bekanntmachungen der
Kirchen, Vereine und Verbände unter eigener Verant-
wortung der Einsender veröffentlicht.
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zuvor Lob und Tadel zu hören
bekamen. Dieses Jahr erwei-
terte er allerdings seine Runde
und schaute auch in den
Wohncontainern in Ober-
stocken vorbei. Auf diese Wei-
se begegneten sich ober-
schwäbisches Brauchtum und
westafrikanische Flüchtlinge.
Und auch für jeden der Asylbe-
werber hatte der Nikolaus ein
Säckchen dabei, außerdem
bekam jeder eine Wollmütze -
angesichts des bevorstehen-
den Winters und der Tatsache,
dass man in Afrika keine
Minusgrade gewohnt ist, ein
sehr nützliches Geschenk. Die

Wollmützen wurden von den Rathausmitarbeiterinnen in
ihrer Freizeit gehäkelt, die Wolle spendete die Gemeinde.
Lachende Gesichter ließen darauf schließen, dass diese
Aktion gut angekommen ist.

Aus der Schule geplaudert …

Universität Tübingen und Pädagogische Hochschule
Weingarten loben Gemeinschaftsschule Bergatreute
Im Rahmen der wissenschaftlichen Begleitung von zehn
Gemeinschaftsschulen in Baden-Württemberg wird auch
die Gemeinschaftsschule Bergatreute von der Universität
Tübingen und der Pädagogischen Hochschule Weingar-
ten begleitet. Die Untersuchung erstreckt sich auf die Fra-
ge, inwiefern Gemeinschaftsschule eine gute und
zukunftsweisende Arbeit mit den Kindern verrichten. Sie
dauert drei Jahre und Anfang Dezember wurde nach etwa
der Hälfte der Zeit ein Zwischenbericht vorgestellt. Unter-
sucht wurden die Unterrichtsorganisation und die pädago-
gische Professionalität der Lehrerinnen und Lehrer. Die
Ergebnisse fielen sehr positiv aus:

1. Sehr viele Gedanken, Leitbilder und Strukturen einer
sehr guten Gemeinschaftsschule werden in Bergatreu-
te vorbildlich umgesetzt.

2. Es herrschte eine ausgezeichnete Zusammenarbeit
aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, diese wirkt sich
sehr positiv auf das Lernklima und die Ergebnisse aus.

3. Der Arbeitseinsatz aller Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter ist weit überdurchschnittlich. Hiervon profitieren alle
Kinder sehr. 

4. Die Arbeit auf drei Niveaustufen (Hauptschulniveau,
Realschulniveau, Gymnasialniveau) wird in Bergatreu-
te vorbildlich umgesetzt.

Zusammenfassend stellt der Bericht fest, dass die bishe-
rige Arbeit Vorbildcharakter für alle Schulen in Baden-
Württemberg hat. Es wurde der Bitte Ausdruck verliehen,
auch weiterhin mit der gebotenen Kraft an der Weiterent-
wicklung der Gemeinschaftsschule zu arbeiten.
Sehr bemerkenswert waren auch die Ergebnisse der auf
Landesebene durchgeführten Vergleichsarbeiten in den
Fächern Deutsch und Mathematik. Hier wurden die
Ergebnisse der Schule Bergatreute verglichen mit den
Ergebnissen aller Realschulen in Baden-Württemberg. 
Die Ergebnisse lagen voll in einem guten Durchschnitt auf
dem Niveau aller Realschulen in Baden-Württemberg. 
Damit wurde eindrucksvoll gezeigt, dass ein gemeinsa-
mes Unterrichten aller Leistungsniveaus zu einer Steige-
rung der Leistung auf allen Niveaustufen führt.

Gemeinschaftsschule - Schüler werden optimal und
vielfältig gefördert
Die Gemeinschaftsschule Bergatreute konnte in diesem
Schuljahr neben den regulären Lehrkräften zahlreiche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gewinnen, die die Kinder
sehr wirkungsvoll und nachhaltig auf verschiedenen
Gebieten unterstützen. 
Im Einzelnen stehen folgende zusätzliche Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zur Verfügung:

Frau Camilla Groß, Diplommathematikerin
Frau Groß arbeitet zusammen mit Herrn Dorner im Mathe-
matikunterricht der Klasse 10. Dabei leistet sie eine
zusätzliche Förderung für die Jugendlichen, die die Mittle-
re Reife ablegen werden.

Frau Tine Matzen, Herr Wolfgang Kauper, beide Musik-
pädagogen, 
Streicherforum Oberschwaben
Die beiden Musikpädagogen bieten für die Kinder der
Klassen 1/2 einen professionalen Geigenunterricht nach
der Suzuki Methode an. Sie führen auch mehrere Konzer-
te mit den Kindern auf.

Frau Jutta Klawuhn, Schauspielerin am Theater Ravens-
burg
Frau Jutta Klawuhn arbeitet in der Klasse 1/2 zusammen
mit Frau Windels an einem Theaterprojekt, das die Kin-
derstiftung Ravensburg finanziell trägt.

Frau Doro Schmid, Gitarren und Flötenlehrerin
Frau Schmid bietet im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft
einen Gitarren- und Flötenunterricht an. 

Frau Angelika Schreier, Beratungslehrerin und Lerncoa-
ching
Frau Schreier fördert in Einzelhilfe zahlreiche Kinder in
der Grundschule und bietet für die Schülerinnen und
Schüler der Gemeinschaftsschule ein Kunstprojekt an.

Frau Gabriele Hummler, Kunsterzieherin
Frau Hummler bietet seit vielen Jahren ebenfalls einen
Kunstunterricht für die Klassen 4-7 an.
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